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 Mit einer Bildershow unter dem Titel »Image In-
stallation« wurden Ausbilder und Studierende auf 
 eine Podiumsdiskussion zum Thema »Berufschancen 
und Einsatzmöglichkeiten für Absolventen des Stu-
diengangs Bibliotheks- und Informationsmanage-
ment« eingestimmt. In dieser Runde diskutierten Me-
lanie Kintzel, Leiterin der Ärztlichen Zentralbibliothek, 
Re gina Schmidtke in ihrer Funktion als Analystin im 
Unter nehmen Lampe Corporate Finance, die Direkto-
rin der Bücherhallen Hamburg Hella Schwemer-Mar-
tienßen und Birgit Thede als Vertreterin der Ex Libris 
Group unter der Moderation von Frau Krauß-Leichert. 
Es wurde deutlich, dass nicht die Bezeichnung des Ab-
schlusses, sondern die Qualifikationen der einzelnen 
Personen für eine mögliche Einstellung entscheidend 
sind. Praktika, Berufserfahrungen und Zusatzqualifi-
kationen wie Fremdsprachenkenntnisse, fachspezi-
fisches Wissen und soziale Kompetenzen gewinnen 
 immer mehr an Bedeutung.

 Aktuelle, dauerhafte und zukünftige Arbeitsfelder
In den vier darauf folgenden Workshops bekamen Aus-
bilder und Studierende die Gelegenheit, sich zu ver-
schiedenen praktikums- und berufsbezogenen The-
men auszutauschen. In einem abschließenden Zusam-
mentreffen trugen die Leiter der Workshops die Ergeb-
nisse der ca. einstündigen Arbeit zusammen. Herr Prof. 
Dr. Martin Gennis erarbeitete im Workshop »Was ist 
ein Praktikumsprojekt?« mit den Teilnehmern konkre-
te Beispiele für Praktikumsprojekte. Unter der Leitung 
von Herrn Prof. Dr. Hardy Gundlach wurde im Work-
shop »Ausbildererwartungen« über gewünschte Kom-
petenzen und Fähigkeiten der Studierenden diskutiert. 
Im Workshop »Wer hat Angst vor dem Bachelor?«, mo-
deriert von Herrn Prof. Dr. Hans-Dieter Kübler, kamen 
noch einmal die Verschiebung der Tätigkeitsfelder in 
Bibliotheken sowie der Informationsbedarf in Bezug 
auf den Abschluss Bachelor zur Sprache. Die Teilneh-
mer des Workshops »Berufschancen und Einsatzmög-
lichkeiten« stellten mit Frau Krauß-Leichert, in Ergän-
zung zur vorhergehenden Podiumsdiskussion, eine Lis-
te aktueller, dauerhafter und zukünftiger Arbeitsfel-
der zusammen. Insbesondere über die Länge und den 
Zeitpunkt des Praxissemesters im Studiengang Bib-
liotheks- und Informationsmanagement (BA) wurden 
sehr unterschiedliche Ansichten vertreten. Insgesamt 
zeigte sich, dass ein hoher Diskussionsbedarf zu die-
sen aktuellen Themen besteht und allen Teilnehmern 
die Notwendigkeit eines regelmäßigen Austausches 
bewusst ist.
 Organisiert wurde die Veranstaltung von Studie-
renden aus dem 4. Semester des Studiengangs Biblio-
theks- und Informationsmanagement (BA). Die Durch-

führung der Ausbildertagung fand im Rahmen des Se-
minars »Praktikumsauswertung« statt. Innerhalb die-
ses Seminars übernahm ein Teil der Studierenden die 
Planung und Durchführung der Ausbildertagung. Die 
andere Gruppe erstellte indes unter Anleitung von 
Frau Spree eine Broschüre über verschiedene Aspek-
te der durchgeführten Praktika und bereitete in einer 
Vortragsreihe die Studierenden des 2. Semesters auf 
ihr Praktikum im kommenden Wintersemester vor. Die 
Studierenden, die für die Organisation der Ausbilder-
tagung verantwortlich waren, konnten unter der An-
leitung von Frau Krauß-Leichert erste Erfahrungen in 
der Organisation von Veranstaltungen sammeln.
 Ganz im Sinne einer praxisnahen Ausbildung bot 
die Tagung allen teilnehmenden Studierenden die 
Möglichkeit, sich über mögliche Einsatzgebiete zu in-
formieren und mit Informationseinrichtungen ver-
schiedener Arbeitsfelder in einen Austausch zu tre-
ten. Die Ausbildungsstätten bekamen die Gelegenheit, 
sich über aktuelle Studieninhalte zu informieren und 
auf ihre eigenen Bedürfnisse in Bezug auf die Qua-
lifikationen neuer Mitarbeiter aufmerksam zu ma-
chen.
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 Allgemeines
Im Gegensatz zu anderen Ländern verfügt Deutsch-
land über keine in Jahrhunderten gewachsene Natio-
nalbibliothek, die das deutsche Schrifttum umfas-
send sammelt. Die heutige Deutsche Nationalbiblio-
thek begann ihre Sammeltätigkeit erst 1913. Um diese 
historisch bedingte Lücke zu schließen, übernehmen 
seit 1989 die folgenden Bibliotheken in der Arbeitsge-
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 Das niedersächsische Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst bat das Land Hessen 2005 um Amts-
hilfe, damit diese kulturhistorisch einmalige Samm-
lung nicht durch eine Auktion zerschlagen werde. Der 
hessische Minister für Wissenschaft und Kunst ließ 
daraufhin die Sammlung auf die »Blaue Liste« des 
schützenswerten nationalen Kulturgutes setzen. Da-
nach sagte das Auktionshaus Reiss die bereits fest ge-
plante Versteigerung ab. Die Gartenbibliothek sollte 
zwischen Hannover und Frankfurt als Sondersammel-
gebietsbibliothek für Botanik und SDD-Bibliothek für 
1801–1870 aufgeteilt werden. Da die notwendige Sum-
me aber von Frankfurt nicht allein aufgebracht wer-
den konnte, wurde auch Weimar am Ankauf beteiligt. 
 Die Herrenhäuser Gartenbibliothek wurde damit 
auf drei Standorte verteilt: Die Gottfried Wilhelm Leib-
niz Bibliothek (Hannover) übernahm die Unikate und 
Druckwerke mit eindeutigem Bezug zu Hannover. Die 
Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 
(Frankfurt) erwarb Druckwerke mit dem Schwerpunkt 
Botanik. Knapp die Hälfte der Titel fällt dabei auch in 
den SDD-Sammlungszeitraum 1801–1870. Die Herzo-
gin Anna Amalia Bibliothek (Weimar) kaufte Druck-
werke, die in ihr Sammlungsprofil nach den Brandver-
lusten passten. Damit blieb die Herrenhäuser Garten-
bibliothek vollständig der Öffentlichkeit erhalten.
 Von den insgesamt 742 Nummern des Auktions-
katalogs wurden 362 von der UB Frankfurt erworben. 
Dies entspricht 405 Titeln und 926 physischen Ein-
heiten für einen Gesamtwert von 1,21 Mio EUR. Diese 
konnten weitgehend durch die Einwerbung von Dritt-
mitteln aufgebracht werden. Es beteiligten sich: Hes-
sische Kulturstiftung, Sparkassen-Kulturstiftung Hes-
sen-Thüringen, Landesbank Hessen-Thüringen, Poly-
technische Gesellschaft e. V., Stiftung der Polytechni-
schen Gesellschaft, Stadt Frankfurt am Main und die 
Kulturstiftung der Länder.
 Da es sich bei dem Vorgang des Ankaufs der Her-
renhäuser Gartenbibliothek um einen einmaligen Vor-
gang handelt (für die UB Frankfurt der größte Ankauf 
einer Teilsammlung seit mehr als 100 Jahren) wurden 
die Ausgaben und Zugänge im Sinne der Vergleichbar-
keit mit den Vorjahren bei den folgenden Zahlen zur 
Sammlung Deutscher Drucke nicht berücksichtigt.

 Erwerbung und finanzielle Situation im Rahmen 
 der Sammlung Deutscher Drucke 
Finanzielle Situation (s. Tab. 1)
In der BSB München war der Etat 2006 für die Er-
werbungen im Bereich Sammlung Deutscher Drucke 
(SDD) gegenüber dem Vorjahr empfindlich gekürzt 
worden (2005: 253.169 EUR). 2007 konnte durch in-
terne Umschichtungen im Bereich Handschriften und 

meinschaft Sammlung Deutscher Drucke (AG SDD)1 
die Aufgaben einer Nationalbibliothek für jeweils ein 
bestimmtes Zeitsegment:

1450–1600 Bayerische Staatsbibliothek, München (BSB)2

1601–1700 Herzog August Bibliothek, Wolfenbüttel (HAB)3

1701–1800 Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen (SUB)4

1801–1870 Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, 
Frankfurt/Main (UB Frankfurt)5

1871–1912 Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz (SBB)6

Ab 1913  Deutsche Nationalbibliothek (DNB)7

 Diese sechs Bibliotheken bilden somit gemeinsam 
eine verteilte Nationalbibliothek. Jede der Partner-
bibliotheken erwirbt die in Deutschland erschiene-
ne bzw. deutschsprachige Literatur in ihrem Zeit-
segment, erschließt sie und stellt sie der Öffentlich-
keit zur Verfügung. Letzteres geschieht in zunehmen-
dem  Maße auch online durch Digitalisierungsprojekte. 
Seit 01.04.2005 führt die AG SDD zusammen mit dem 
hbz und der Verbundzentrale des GBV das DFG-Pro-
jekt Zentrales Verzeichnis Deutscher Drucke (ZVDD) 
durch.8 Auf dieses Projekt soll jedoch im Rahmen ei-
nes Abschlussberichts an anderer Stelle eingegangen 
werden. 
 In den Jahren 2006 und 2007 hatte die Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen den Vorsitz in der 
AG SDD. Turnusgemäß wechselte dieser am 01.01.2008 
zur UB Frankfurt. Dieser Bericht wurde durch die UB 
Frankfurt erstellt und basiert auf den Jahresberichten 
der sechs Partnerbibliotheken. Da für das Jahr 2006 
kein gemeinsamer Jahresbericht veröffentlicht wurde, 
fließen hier auch die Zahlen von 2006 ein.

 Herausragendes Ereignis: 
 Königliche Gartenbibliothek zu Herrenhausen
Das herausragende Erwerbungsereignis des Jahres 
2007 war der gemeinsame Ankauf der Königlichen 
Gartenbibliothek zu Herrenhausen durch die Uni-
versitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 
(Frankfurt/M.), die Wilhelm Gottfried Leibniz Biblio-
thek (Hannover)9 und die Herzogin Anna Amalia Bib-
liothek (Weimar)10. 
 Die königliche Gartenbibliothek ehemals zu 
Schloss Herrenhausen bei Hannover stammt ur-
sprünglich aus dem welfischen Königshaus und sollte 
im Oktober 2005 auf einer Auktion bei Reiss in König-
stein versteigert werden. Ihr Gesamtwert wurde auf 
3,3 Mio EUR geschätzt. Die Gartenbibliothek enthält 
Werke vom 17.  –  20. Jahrhundert mit einem deutlichen 
Schwerpunkt auf dem späten 18. und 19. Jahrhundert. 
Inhalt ist Literatur zu Botanik und Gartenbau. 
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 Altes Buch wieder mehr in SDD-Erwerbungen inves-
tiert werden.
 Die Erwerbungsmittel der HAB Wolfenbüttel für 
SDD wurden jährlich weiter gekürzt. Dies spiegelt die 
Reduktion des Gesamtetats der HAB wider. Daraus er-
gibt sich das Problem, dass hochpreisige Titel im Zeit-
segment 1601–1700 nur noch in Einzelfällen berück-
sichtigt werden können. Außerdem wurde mit weni-
ger als 400 erworbenen Titeln für das 17. Jahrhundert 
ein Tiefststand im Zugang seit Bestehen der AG SDD 
erreicht.
 Trotz angespannter Gesamthaushaltslage blieb der 
SDD-Erwerbungsetat der SUB Göttingen mit 150.000 
EUR stabil.
 An der UB Frankfurt stand 2006 bis zum Sommer 
nur ein geringer Teil des Etatansatzes zur Verfügung, 
der dann mehrfach aufgestockt wurde. Dies führte 
dazu, dass zum Ende des Jahres 2006 nicht mehr al-
les verausgabt werden konnte. Der Restbetrag wurde 
in das Berichtsjahr 2007 übertragen. In 2007 erfolgte 
die endgültige Etatzuweisung wesentlich früher, was 
die Situation deutlich verbesserte. Neben den Mit-
teln für Erwerbung wurden weitere 16.418 EUR für die 
Bestandserhaltung ausgegeben. Der Etat für SDD er-
reichte damit den höchsten Stand seit der Zusammen-
legung von Stadt- und Universitätsbibliothek mit der 
Senckenbergischen Bibliothek zur Universitätsbiblio-
thek Johann Christian Senckenberg am 1. 1. 2005.
 Für die SBB-PK kam es 2006 durch eine verspätete 
Verabschiedung des Bundeshaushalts zu einem mehr-
monatigen Bestellstopp. Trotzdem gelang es letztlich 
ebenso viele Einheiten wie im Vorjahr zu erwerben. Im 
Berichtsjahr 2007 waren höhere Ausgaben möglich 
(+28,3  %), da sich die Karten- und die Musikabteilung 
wieder verstärkt auf das Erwerbungsgeschäft konzen-
trieren konnten. Dafür sanken sie im Bereich Histori-
sche Drucke infolge der internen Reorganisation etwas 
ab. 
 Bei der DNB erfolgen Ausgaben nur für Lücken-
ergän zungen vor 1993 und Ergänzungen der Exil-
sammlungen. Die Ausgaben richten sich hier vorran-
gig nach dem Angebot.
 Wie in den Vorjahren zeigt sich, dass die durch-
schnittlichen Ausgaben pro bibliographische Einheit 
(BE) umso höher sind, je weiter man in die Vergangen-
heit zurückgeht (s. Tab. 2). Die durchschnittlichen Aus-
gaben liegen dabei meist deutlich unter dem Durch-
schnittspreis antiquarischer Käufe, da die Partner-
biblio theken eher im kostengünstigeren Preissegment 
erwerben. 
 Im Zeitraum der SBB Berlin stiegen die durch-
schnittlichen Ausgaben zwar an, blieben aber unter 
denen von Frankfurt. Der zu beobachtende  starke 

Preis anstieg im Bereich der Karten im antiquarischen 
Handel hält weiterhin an (496,36 EUR/BE). Die durch-
schnittlichen Ausgaben für den Zeitraum 1801–1870 
blieben relativ gering, was am mehrfachen kosten-
günstigen Einkauf von Konvoluten lag. Für das 18. Jahr-
hundert blieben die durchschnittlichen Ausgaben rela-
tiv stabil, was aber eher an der Auswahl der Erwerbun-
gen als am Angebot lag. Die Ausgaben je bibliographi-
scher Einheit stiegen dagegen in der HAB Wolfenbüttel 
weiter an, was bei der insgesamt teilweise starken 
Preissteigerung für alte Drucke des 17. Jahrhunderts 
unvermeidbar ist. Auf Grund des geschrumpften Er-
werbungsetats können hier nicht mehr alle hochprei-
sigen Angebote erworben werden. Für das 15. und 16. 
Jahrhundert sind die durchschnittlichen Ausgaben am 
höchsten und es kommt hinzu, dass die Palette an pas-
senden Angeboten für das 15. Jahrhundert bei relativ 
hohen Preisen außerordentlich schmal ist. 
 Erworben wird auf Buchauktionen und im Anti-
quariatshandel. Der Ankauf von Privatpersonen spielt 
nur eine untergeordnete Rolle. Das ZVAB11 gewinnt bei 
nahezu allen Partnerbibliotheken immer mehr an Be-
deutung. Die DNB stellte 2006 einen Teil ihrer SDD-
Desideratenliste auf die Homepage der Bibliothek.12 
Die Reaktion darauf blieb aber eher verhalten. Auf 
den Auktionen vertreten sich die SDD-Bibliotheken 
gegenseitig und nehmen auch Gebote für andere Bi-
bliotheken wahr. Seit 2006 wird zudem die Herzogin 

2007 2006

BSB München 168.942 159.673

HAB Wolfenbüttel 162.774 172.367

SUB Göttingen 143.118 144.102

UB Frankfurt 104.994 71.790

SBB-PK Berlin 110.422 86.066

DNB 124.843 87.115

Summe 815.093 721.113

Tab. 1 Übersicht der Erwerbungsausgaben 2006 und 2007 in EUR

 2007 2006 2005

BSB München 903 962 1.180

HAB Wolfenbüttel 419 380 345

SUB Göttingen 346 375 348

UB Frankfurt 126 136 149

SBB-PK Berlin 100 76 82

DNB k.A. k.A. k.A.

Tab. 2 Übersicht über die durchschnittlichen Ausgaben je Bibliogra-
phischer Einheit (BE) in EUR

Buchauktionen und 
Antiquariatshandel

Ausgaben pro Einheit umso 
höher, je weiter man in die 
Vergangenheit zurückgeht
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Anna Amalia Bibliothek (Weimar) auf den größeren 
Buchauktionen von den SDD-Bibliotheken mit vertre-
ten.
 Die Fächerschwerpunkte in den Erwerbungen der 
BSB München für SDD bildeten Theologie und Musik 
(41 Notendrucke). Im 17. Jahrhundert stellen Gelegen-
heits- und Kleinschriften, Flug- und Streitschriften 
aus dem 30-jährigen Krieg einen hohen Anteil. Dies 
wirkt sich auch auf die Fachverteilung in diesem Zeit-
segment aus: Theologie, Politik, Geschichte und Philo-
sophie spielen die Hauptrolle. Auch im 18. Jahrhundert 
sind Religion und Geschichte am stärksten unter den 

Bibliographische 
Einheiten (BE)

Physische Einheiten 
(PE)

 2007 2006 2007 2006

BSB München 187 166 167 121

HAB Wolfenbüttel 392 454 286 344

SUB Göttingen 419 386 499 436

UB Frankfurt 846 530 908 552

SBB-PK Berlin 1.726 1.685 1.615 1.584

DNB* k.A. k.A. 306.725 333.268

* Im Sinne des gesetzlich festgelegten Sammelauftrags der DNB ist der jährliche Gesamtzuwachs 
gleichzeitig ein Zuwachs für die SDD und wird deshalb auch so aufgeführt.

Tab. 3 Übersicht über den Zugang (incl. Geschenke) 
in 2006 und 2007 im Bereich SDD

BSB 
(1450–1600)

HAB 
(1601–1700)

SUB 
(1701–1800)*

UB Ffm 
(1801–1870)

SBB 
(1871–1912)

2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006 2007 2006

Allgemeines, Buch 5 3 0 1 13 12 79 70 16 14
Philosophie 2 4 21 14 11 24 8 8 12 14
Psychologie 2 0 0 0 0 2 2 1 5 5
Theologie 52 43 91 135 103 50 91 36 44 94
Pädagogik 4 4 3 2 9 18 24 22 7 30
Gesellschaft 6 8 4 5 14 14 3 1 6 3
Politik 7 1 35 29 6 7 13 13 10 8
Wirtschaft 0 0 2 2 6 11 14 38 5 152
Recht 12 8 1 27 18 14 29 11 7 5
Naturwissenschaften 1 1 3 0 5 7 4 7 0 5
Mathematik 0 0 1 4 10 11 11 6 6 3
Physik, Astronomie 3 0 12 14 3 6 10 4 2 0
Chemie, Alchemie 0 0 12 3 3 4 4 3 4 4
Geowissenschaften 0 0 0 0 3 0 4 0 3 0
Biologie 0 0 0 4 3 2 27 13 4 16
Medizin, Tiermedizin 2 2 15 44 27 37 57 36 75 34
Technik 0 0 1 0 13 7 24 9 58 89
Land- und Hauswirtschaft 2 2 2 4 38 28 40 40 45 30
Architektur, Kunst 0 0 2 3 8 5 17 15 25 63
Musik, Theater** 46 20 6 1 1 3 3 7 353 59
Sport, Spiele 0 0 0 0 1 2 15 8 9 15
Allgem. Lit.wiss. 0 0 1 1 0 0 1 1 5 10
Englische Philologie 0 0 0 0 7 6 7 14 3 11
Deutsche Philologie 6 5 45 29 66 53 216 85 250 183
Romanische Philologie 0 0 2 1 11 30 20 9 9 17
Klassische Philologie 14 17 1 5 7 4 2 3 4 12
Slawische Philologie 0 0 0 0 0 0 1 2 3 10
Sonstige Philologie 0 0 0 2 4 3 9 5 0 6
Geschichte 3 1 19 11 97 59 145 66 72 93
Geographie, Reisen 0 0 3 3 12 17 22 17 59 74
Sonstiges 0 2 0 0 0 0 0 0 0 4
Summe 167 121 282 344 499 436 902 550 1101 1063
* incl. Geschenke und Bestandsübernahmen

Tab. 4 Systematische Verteilung 
der Erwerbungen 2006 und 2007 
auf die Fachgebiete (PE)
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DBS-Fachgebiet
HAB 

1601–1700 
SUB

1701–1800 
UB Ffm

1801–1870
SBB-PK

1871–1912 

Allgemeines, Buch 0 4.977 7.315 1.114

Philosophie 8.178 2.432 1.367 779

Psychologie 0 0 140 548

Theologie 34.130 20.627 4.471 1.407

Pädagogik 2.088 1.644 3.487 166

Sozialwissenschaften 2.470 3.576 251 248

Politik 14.582 1.932 1.847 478

Wirtschaft 963 3.755 1.322 205

Recht 380 4.087 3.382 338

Naturwissenschaften 3.665 1.099 270 0

Mathematik 2.482 3.058 1.296 1.235

Physik, Astronomie 9.002 1.899 1.593 161

Chemie, Alchemie 17.471 1.445 586 179

Geowissenschaften 0 1.115 815 114

Biologie 0 646 11.452 307

Medizin, Tiermedizin 14.582 8.546 6.584 4.237

Technik 409 5.862 2.744 6.996

Land- und Forstwirtschaft 2.017 16.201 6.670 3.188

Architektur, Kunst 3.425 4.879 4.615 5.677

Musik, Theater 4.987 107 526 38.919

Sport, Spiele 0 326 3.579 789

Allgem. Literaturwissenschaft 350 0 153 88

Anglistik 0 1.405 256 132

Germanistik 27.163 19.400 20.454 13.641

Romanische Philologie 1.162 4.594 939 437

Klassische Philologie 318 541 95 109

Slawische Philologie 0 0 101 32

Sonstige Philologie 0 552 1.625 0

Geschichte 9.151 23.354 12.156 8.197

Geographie, Reisen 3.786 5.059 5.186 20.702

Summe 162.761 143.118 105.277 110.423

Tab. 5 Systematische Vertei-
lung der Erwerbungsausga-
ben 2007 (in EUR) auf die 
Fachgebiete (incl. Mikro-
formen)

(Für die BSB München und 
die DNB liegen hierzu keine 
Daten vor.)

Ankäufen vertreten. Wie in der Vergangenheit überwo-
gen für 1801–1870 die Fächer Germanistik, Geschichte 
und Theologie. Die teuersten Titel waren im Bereich 
Biologie zu finden. Bei der SBB Berlin standen Musik, 
Theater, Tanz und Film an der Spitze der Erwerbungen. 

Darin spiegelt sich die rege Erwerbungs aktivität der 
Musikabteilung. Literarische Texte in den germa-
nischen Sprachen, Theologie, Archäologie und Ge-
schichte lagen ebenso wie technische und medizini-
sche Literatur unter den Top Ten. Die teuersten  Titel 
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kommen aus dem Bereich der Atlanten, Kunst und 
Photographie.

Ausgewählte Erwerbungen
1450–1500 BSB München
Herrnsheimer, Peter : Almanach für Mainz auf das Jahr 
1492, [Mainz, Peter von Friedberg, 1491]
Seltenes Inkunabel-Einblattkalender-Fragment mit 
bisher nur zwei weiteren Nachweisen

Missale Ratisbonense. [Nürnberg: Georg Stuchs, ca. 
1486–1491]
Bibliographisch bisher nicht nachweisbares Missale in 
Schwarz-Rot-Druck.

1501–1600 BSB München
[Herxheimer, Bernhard] : Faßnacht küchlin, oder war-
nung Büchli. o. O. und Dr. [1554]
Eine der – mindestens – drei Druckvarianten der Schrift 
zu kirchlichen und religiösen Themen in deutschen 
Versen. Wegen der teilweise kritischen Darstellung 
wurde der Autor mitsamt seiner Familie aus seiner 
Heimatstadt Landau in der Pfalz verwiesen.

Himmelsbrief. o. O., o. J.
Seltene Ausgabe von (ca.) 1570 des bekannten religiö-
sen Kettenbriefs (Copey oder Abschrifft dess Brieffs, 
so Gott selbs geschrieben hat, und auff S. Michaels 
Berg …). Einblattdruck mit koloriertem Holzschnitt und 
handschriftlichem Zensurvermerk.

1450–1800 BSB München / Notendrucke
Mozart, Wolfgang Amadeus: Ariette »Lison dormoit« 
avec variations pour le clavecin ou piano forte, No. ! 
(KV 264/315d), Wien: Artaria, 1787

Palschau, Johann Gottfried: Concerto I. per il cemba-
lo concertato accompagnato da due violini, violetta e 
basso. Riga: Hartknoch, 1771

Telemann, Georg Philipp: Six Quatuors à Violon,  Flute, 
Viole our Violon de Celle et Basse Continue … Nou-
velle edition [u. a.] Paris: Le Clerc – Ve Boivin, ca. 1740. 
 – 5 Stimmbücher

1601–1700 HAB Wolfenbüttel
Andreas Engel: Historische Beschreibung. Darin nicht 
allein gehandelt wird/ von Wundern des Him[m]els 
Firmament/ Sondern auch von Lufft/ Fewer/ Erd vnd 
Wasser/ darauß zu sehen/ was in jeder Element/ son-
derlich geschehen ist. [Frankfurt am Main]: Brachfeld, 
1601

Bislang bibliographisch unbekannte Ausgabe des 
Wunderbuchs von Andreas Engel, das 
zuerst 1597 als Wider Natur und Wunderbuch erschien. 
Der Autor berichtet u.  a. von Sonnen-, Mond-, Stern- 
und Feuerzeichen, Kometen, Heuschrecken, Erdfäl-
len und Blutregen, Tier- und Menschenmonstern und 
zahlreichen anderen wunderlichen Erscheinungen.

Georg Neumark: Des Christlichen Frauenzimmers 
Geistliche Perlen-Krohne. Nürnberg: Hoffmann, 1693
Eine bislang bibliographisch unbekannte Ausgabe von 
Georg Neumarks Erbauungsschrift, die bisher ohnehin 
nur in einem Exemplar der Ausgabe von 1675 nach-
gewiesen war. Im schmuckvollen zeitgenössischen 
Silber einband mit »Reimseufzern«, Gebeten, Histori-
en – ein »Seelenschmuck, einer jeden … Weibsperson«. 
Mit handschriftlicher Widmung von Helene Gräfin von 
Bünau, Dresden 1899.

Johann Scheffler: Der Catholisch gewordene Bauer 
Und Lutherische Doctor. Glatz: Schubarth, 1675
Eine der zahlreichen, heute allesamt kaum in deut-
schen Bibliotheken erhaltenen antilutherischen Streit-
schriften aus der Feder des unter dem Pseudonym An-
gelus Silesius bekannt gewordenen schlesischen Dich-
ters Johann Scheffler. In dieser als Dialog gestalteten 
Schrift greift Scheffler in der Rolle des Bauern u. a. den 
lutherischen Theologen Johannes Musaeus an. Bisher 
war nur ein Exemplar in ausländischem Bibliotheks-
besitz bekannt.

1701–1800 SUB Göttingen
Die Reise zur Messe oder Auszüge aus dem Tagebuch 
eines Reisenden : Für Verehrer der Tugend, der Freund-
schaft, und Liebe. Elberfeld: Comptoir für Litteratur, 
1799
Fiktive Reisebeschreibung des Autors zur Messe nach 
Frankfurt am Main. 

[Schmidt, Jacob Friedrich] : Karoline : Eine Wochen-
schrift. Königsberg: Driest, 1761
Einziger Jahrgang der sehr seltenen Zeitschrift. 

Stegmann, Ernst Philipp Heinrich: Erholungs-Stunden 
in Ostindien. Kopenhagen, Leipzig: Schubothe, 1799. 

1801–1870 UB Frankfurt
Bechstein, Johann Matthäus [Begründer] : Abbildun-
gen der wichtigsten deutschen Holzpflanzen = Wynob-
razenj neyzáleÿézitÿéegssjch zdegssjch Stromÿêu a 
Keÿérÿêu : … in deutscher und böhmischer Sprache. 
Hrsg. von F. G. Rietsch. Taf. 1–50 in 2 Bdn. Prag: Haa-
se, 1826

Antilutherische 
Streitschriften

Seltene Ausgabe 
religiösen Kettenbriefs
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Johann Matthäus Bechstein (1757–1822) war ein be-
deutender deutscher Forstbotaniker und Ornithologe. 
Diese Ausgabe erschien in 25 Lieferungen mit 50 alt-
kolorierten Kupfertafeln. Der Text ist in deutscher und 
tschechischer Sprache.

Ibn-al-Baitar : Große Zusammenstellung über die Kräf-
te der bekannten einfachen Heil- und Nahrungsmittel 
/ von Abu Mohammed Abdallah Ben Ahmed aus Mala-
ga, bekannt unter dem Namen Ebn Baithar. Aus dem 
Arabischen übers. von Joseph v. Sontheimer. Stuttgart, 
1840–1842
Al-Baithar, Wesir von Damaskus, gilt als der beste 
Pflanzenkenner im 13. Jahrhundert in der arabischen 
Welt. Dies ist die erste Übertragung seines Arzneimit-
tellexikons in eine westliche Sprache. 

Mann, William B. : Das Leben und das Bekenntniß sowie 
die schauderhaften Verbrechen des Anton Probst, des 
Mörders der Familie Deering : nebst einer wahrheits-
getreuen Geschichte vieler der scheußlichsten und ge-
heimnißvollsten Morde, die hier und in andern Län-
dern begangen wurden. Philadelphia: Barclay, 1866
Beschrieben wird die Lebensgeschichte von Anton 
Probst aus Baden. Probst wanderte nach Amerika aus 
und nahm schließlich bei der Familie Deering eine 
Stellung an. Diese Familie soll er auf brutalste Weise 
ermordet haben. Das Buch zeigt Anton Probst und sei-
ne Taten auch in Bildern. Außerdem ist das Protokoll 
der Gerichtsverhandlung wiedergegeben. Die Tat ging 
als »Philadelphia Massaker« in die Geschichte ein.

1871–1912 SBB-PK Berlin / Abteilung Historische 
Drucke:
Beleuchtungskörper-Gesellschaft <Berlin>: Special-
Musterbuch für Nernstlampen-Beleuchtungskörper / 
Beleuchtungskörper-Gesellschaft mbH. – Berlin, 1903.

Lang, August: [Turntafeln] A. Lang’s Turntafeln  : Illus-
trationen, frei bearbeitet nach J. C. Lion & August Ra-
venstein. – Chicago, Ill.  : Shober, 1876. 
Äußerst seltener deutsch-amerikanischer Druck zur 
Turnbewegung des 19. Jahrhunderts in den USA.

Steiner, Rudolf: Bilder okkulter Siegel und Säulen / [Ru-
dolf Steiner]. – Berlin  : »Besant-Zweig« der »Theosoph. 
Ges.«, 1907
Auf dem Titelblatt aufgeklebt: Als Ms. für die Angehö-
rigen der freien Hochschule für Geisteswiss., Goethe-
anum, Klasse I, gedr.

1801–1912 SBB-PK Berlin / Kartenabteilung
Das Rheinthal von Bingen bis zum Lurley = The valley 

on the Rhein from Bingen to Lurley. – s.l. ; 1830. – 1 Falt-
panorama mit Erl. – 17 x 75 cm. 

1871–1912 SBB-PK Berlin / Kinder- und Jugendbuchab-
teilung:
Marine-Struwwelpeter : grausige Geschichten in lusti-
gen Versen / nach berühmten Mustern von Victor La-
verrenz. Mit 30 Ill. von L. Stutz. Kiel: Lipsius & Tischer, 
1901

1801–1945 SBB-PK Berlin / Musikabteilung
Mozart, W. A.: (KV 175) Concerto pour Piano-Forté, avec 
accompagnement d’orchestre, Œuvre 7, Offenbach, 
 André (PN 1558), ca. 1801, Solistimmen und 11 Orches-
terstimmen
Früheste bekannte Ausgabe.

1913  ff. DNB
Brecht, Bert: Du, der du, sitzend im Buge des Botes, … / 
Spruch von Bert Brecht. Musik Hans Holewa. [Braun-
pause]. [Stockholm?]  : Mai 1939. – [3] Seiten : Noten
Hans Holewa, der 1937 nach Schweden emigrierte, ver-
tonte 1939 einen Spruch von Bert Brecht für Singstim-
me und Klavier.

Kredel, Fritz: The Typophiles welcome Fritz Kredel. – 
[New York]: [Typophiles], [1938]
Anlässlich Kredels Ankunft im Exil in den USA erschie-
nene Willkommensschrift, die von verschiedenen Ver-
lagen in New York und Chicago im Auftrag der Gesell-
schaft »The Typophiles« in kleiner Auflage herausge-
geben wurde. Darunter ein persönlicher Gruß von Ge-
org Salter vom 4. Oktober 1938.

Ein Konvolut Tarnschriften, darunter seltene Ausgaben 
wie zum Beispiel: 
Lyons’ Tee : Rot Etikett ; net weight 10 grammes = Lyon’s 
Tea. – 1939 [Probetüte mit Teebeutel].
Enthält unter anderem: Mann, Thomas: Deutsche Er-
ziehung, Mann, Heinrich  : Die deutschen Soldaten, 
Misch, Carl : Die toten Zeitungen.

 Erschließung
Die Erwerbungen der AG SDD werden ab Erschei-
nungsjahr 1501 in den Partnerbibliotheken sowohl im 
lokalen OPAC als auch im jeweiligen Verbund-OPAC 
nachgewiesen. Zeitschriften werden darüber hinaus 
in der ZDB13 verzeichnet. Am 01. 03. 2007 begann auch 
die DNB mit der Katalogisierung von Zeitschriften und 
Schriftenreihen in der ZDB. 
Inkunabeln werden im BSB Inkunabelkatalog14, im In-
kunabel-Census für die Bundesrepublik Deutschland 
und darüber im Incunabula Short Title Catalog (ISTC)15 

Marine-Struwwelpeter

»Philadelphia Massaker«

Konvolut Tarnschriften
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nachgewiesen. Die Einblattdrucke werden in der Da-
tenbank der Einblattdrucke der frühen Neuzeit der 
BSB München erfasst. Die Drucke des 16. bzw. 17. Jahr-
hunderts werden im VD 1616 bzw. VD 1717 beschrieben. 
Karten und Atlanten der SBB Berlin werden bis 1850 
in der IKAR-Datenbank18 aufgeführt, alle weiteren im 
OPAC.
In der HAB Wolfenbüttel und der UB Frankfurt wer-
den Neuerwerbungslisten bereitgestellt. 19 Seit Okto-
ber 2007 werden die SDD-Neuerwerbungen der BSB 
München im Geschäftsgang nach der Katalogisierung 
zur Digitalisierung gegeben. Leider ist in der SUB Göt-
tingen inzwischen ein beträchtlicher Rückstau in der 
Katalogisierung der Neuanschaffungen auf Grund von 
Sonderarbeiten (z.  B. ZVDD) entstanden. 
In der SBB Berlin werden neuerdings Informationen 
zu Bucheinbänden in einem Kommentarfeld in PICA 
hinterlegt. Von einer Referendarin wurde eine virtuelle 
Ausstellung der vorhandenen Globen erarbeitet.20 
Seit März 2007 ist der Bestand der Anne-Frank-Shoah-
Bibliothek der DNB im gemeinsamen Internetkatalog 
der »Arbeitsgemeinschaft der Gedenkstättenbiblio-
theken« recherchierbar.21

 Öffentlichkeitsarbeit und Benutzung
2007 ging die neue Homepage der AG SDD online 
(www.ag-sdd.de). Die AG war durch eine Posterpräsen-
tation auf der IFLA in Durban und durch einen Stand 
auf dem Germanistentag in Marburg vertreten. Hier-
für wurden auch die Flyer und Plakate der AG SDD ak-
tualisiert. 
In zahlreichen Vorträgen und Publikationen wurde auf 
die Tätigkeit der AG SDD durch die Partnerbibliothe-
ken hingewiesen. SDD-Erwerbungen wurden zudem 
als Exponate in diversen Ausstellungen gezeigt. 

 Bestandserhaltung
In der DNB wurden 36.900 Bände überwiegend ex-
tern gebunden, 102.000 Bände (1913–1990) wurden 
für insgesamt 790.000 EUR entsäuert. Der Bestand 
an Mikro rollfilmen wurde auf mögliche Schäden durch 
das »Essigsäure-Syndrom« gesichtet. Bei 91  % der Fil-
me waren anfängliche bis deutliche Schäden zu erken-
nen. 2008 sollen deshalb die Acetat-Mikrorollfilme du-
pliziert werden. 

 Fazit und Ausblick
2009 wird die AG SDD ihr 20-jähriges Jubiläum fei-
ern. Hierfür ist im Oktober 2009 im Rahmen der Buch-
messe Frankfurt am Main ein Symposium zum The-
ma »Nationale Verantwortung für kulturelle Überlie-
ferung« geplant.

 1 www.ag-sdd.de
 2 www.bsb-münchen.de
 3 www.hab.de
 4 www.sub.uni-göttingen.de
 5 www.ub.uni-frankfurt.de
 6 http://staatsbibliothek-berlin.de
 7 www.d-nb.de
 8 www.zvdd.de
 9 www.gwlb.de
 10 www.klassik-stiftung.de/einrichtungen/herzogin-anna-ama
lia-bibliothek.html
 11 www.zvab.de
 12 www.d-nb.de/aktuell/ausschreibungen/gedr_veroeff.htm 
und für das Musikarchiv: www.d-nb.de/aktuell/ausschreibungen/
emil_berliner.htm
 13 www.zeitschriftendatenbank.de
 14 http://mdzx.bsb-bvb.de/bsbink/start.tml
 15 www.bl.uk/catalogues/istc
 16 www.vd16.de
 17 www.vd17.de
 18 http://ikar.sbb.spk-berlin.de
 19 HAB: http://dbs.hab.de/sdd/sddlist.htm, UB Ffm: www.ub.uni-
frankfurt.de/ne/fachlist.html
 20 http://karten.staatsbibliothek-berlin.de/de/projekte/globen
sammlung.html
 21 www.topographie.de/AGGB

D i e  V e r f a s s e r i n
Dr. Angela Hausinger, SDD-Referentin, Univer-
sitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, 
60325 Frankfurt am Main, a.hausinger@ub.uni-
frankfurt.de

» I c h  b r a u c h e  s c h n e l l  f e t z i g e 
M u s i k  z u m  S p i e g e l e i e r  B r a t e n «

Ta g u n g s b e r i c h t  z u r  F r ü h j a h r s -
t a g u n g  d e r  Fa c h g r u p p e  7  i m 
 V e r e i n  d e u t s c h e r  A r c h i v a r i n n e n 
u n d  A r c h i v a r e ,  2 1 . – 2 3 .  A p r i l  2 0 0 8 
i n  B e r l i n 

Die 49. Frühjahrstagung der Medienarchivarinnen 
und -archivare, die in der Fachgruppe 7 (fg7) des Ver-
eins deutscher Archivarinnen und Archivare e. V. (VdA) 
organisiert sind, fand unter dem Motto »Grenzüber-
schreitungen – Medien und Archiv auf neuen Wegen« 
im Europasaal des Auswärtigen Amtes in Berlin statt.1 
Themen und Tagungsort waren offensichtlich gut ge-
wählt, mit rund 475 Teilnehmern und 100 Tagesgästen 
gelang den Veranstaltern die höchste Teilnehmerzahl 
in der Geschichte der Frühjahrstagungen. 
 Eröffnet wurde die Tagung vom Vorsitzenden der 
fg7, Hans-Gerhard Stülb, gefolgt vom Archivleiter des 
Auswärtigen Amtes, Ludwig Biewer. Biewer umriss 

neue Homepage online

2009 Feier des 
20-jährigen Jubiläums
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